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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Preßmantel aus flexiblem Material für eine Preßvorrich-
tung zur Entwässerung einer Materialbahn in einem
Preßspalt, wobei sich der Preßmantel quer zur Bahn-
laufrichtung über einen Preßbereich, der der Breite des
Preßspaltes entspricht, und über sich an beiden Seiten
des Preßbereichs anschließende Randbereiche er-
streckt und auf seiner Außenseite mit Vertiefungen zur
Wasseraufnahme versehen ist.
[0002] Ein derartiger Preßmantel ist aus der DE 44 01
580 A1 bekannt. Der in dieser Druckschrift beschriebe-
ne Preßmantel ist über seine gesamte Breite mit in
Bahnlaufrichtung erstreckten Rillen zur Wasseraufnah-
me versehen. Zusätzlich können weitere Rillen oder
Bohrungen vorgesehen sein, die die Elastizität des
Preßmantels erhöhen sollen, jedoch nicht zur Wasser-
aufnahme ausgebildet sind.
[0003] Die über die gesamte Breite des Preßmantels
vorgesehenen Wasserrillen haben den Nachteil, daß im
Laufe der Zeit Beschädigungen, insbesondere in Form
von Rissen, auftreten, da der Preßmantel im Bereich der
Rillen geschwächt ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Preßmantel der eingangs genannten Art so auszu-
bilden, daß die Gefahr von Beschädigungen des
Preßmantels, insbesondere von RiBbildungen, verrin-
gert wird, ohne daß dadurch die Entwässerungsleistung
des Preßmantels herabgesetzt wird.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß die
Vertiefungen an beiden Seiten des Preßmantels jeweils
in einem äußeren Bereich, der innerhalb des Preßbe-
reiches beginnt und sich bis in den Randbereich hinei-
nerstreckt, durch eine Vielzahl von in Bahnlaufrichtung
in ihrer Länge begrenzten Ausnehmungen und im ver-
bleibenden inneren Bereich durch im wesentlichen in
Bahnlaufrichtung ununterbrochen erstreckte Rillen ge-
bildet sind.
[0006] Durch die Rillen im inneren Bereich des
Preßmantels wird eine ausreichende, gegenüber her-
kömmlichen Preßmänteln praktisch nicht herabgesetz-
te Entwässerungsleistung des Preßmantels gewährlei-
stet, während durch die in ihrer Länge begrenzten Aus-
nehmungen in den beiden äußeren Bereichen Rißbil-
dungen verhindert werden. Es wurde nämlich festge-
stellt, daß Beschädigungen hauptsächlich im Über-
gangsbereich zwischen dem Preßbereich und dem je-
weils angrenzenden Randbereich auftreten. Zwar kön-
nen auch bei den in ihrer Länge begrenzten
Ausnehmungen in den beiden äußeren Bereichen des
Preßmantels durch die hohe Belastung Beschädigun-
gen auftreten, diese werden jedoch in ihrer Ausbreitung
aufgrund der begrenzten Länge der Ausnehmungen ge-
hemmt.
[0007] Durch die Kombination von in Bandlaufrich-
tung erstreckten Rillen im inneren Bereich des
Preßmantels mit in ihrer Länge begrenzten Ausneh-

mungen in den beiden äußeren Bereichen wird so eine
hohe Haltbarkeit des Preßmantels mit einer unverän-
dert guten Wasseraufnahmeleistung erreicht.
[0008] Die Ausnehmungen in den beiden äußeren
Bereichen des Preßmantels können bevorzugt als
Sacklöcher ausgebildet sein, die beispielsweise kreis-
förmigen, polygonalen oder ovalen Querschnitt aufwei-
sen können. Die Rillen im inneren Bereich des
Preßmantels können entweder geradlinig in Bahnlauf-
richtung verlaufen, oder auch beispielsweise wellenar-
tig oder zickzackförmig ausgebildet sein.
[0009] Die Gesamtöffnungsfläche der Vertiefungen
pro Flächeneinheit des Preßmantels ist im inneren Be-
reich und in beiden äußeren Bereichen des Preßman-
tels bevorzugt im wesentlichen gleich. Ebenso ist das
Gesamtspeichervolumen der Vertiefungen pro Flächen-
einheit des Preßmantels im inneren Bereich und den
beiden äußeren Bereichen des Preßmantels bevorzugt
im wesentlichen gleich. Abweichungen können in bei-
den Fällen etwa in der Größenordnung von ± 10% vor-
handen sein. Hierdurch wird eine gleichmäßige Entwäs-
serung über die gesamte Breite der Warenbahn ge-
währleistet.
[0010] Die Erfindung ist bevorzugt bei einem
Preßmantel für eine Schuhpresse anwendbar, kann bei-
spielsweise aber auch bei einem Preßmantel einer star-
ren Walze verwendet werden.
[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen, jeweils in schematischer Darstel-
lung,

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erste Variante eines
erfindungsgemäßen Preßmantels und

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine zweite Variante eines
erfindungsgemäßen Preßmantels.

[0012] Der in Fig. 1 gezeigte Preßmantel 1 erstreckt
sich quer zur Bahnlaufrichtung I über einen Preßbereich
P, der durch die Breite eines auf den Preßmantel 1 wir-
kenden Preßschuhs 2 vorgegeben ist, und über sich an
beiden Seiten anschließende Randbereiche R. Zu den
beiden Seiten hin kann der Preßmantel 1, wie darge-
stellt, in bekannter Weise verjüngt ausgebildet sein.
[0013] Auf der dem Preßschuh 2 abgewandten Seite
ist der Preßmantel 1 mit Vertiefungen 3 und 4 versehen,
die der Aufnahme von Wasser aus einer durch den
Preßspalt der hier im ganzen nicht dargestellten
Preßvorrichtung geführten Warenbahn, insbesondere
Papierbahn dienen. In zwei äußeren Bereichen A, die
jeweils innerhalb des Preßbereiches P beginnen und
sich bis in den Randbereich R hineinerstrecken, sind die
Vertiefungen des Preßmantels 1 bei dem Ausführungs-
beispiel von Fig. 1 als im Querschnitt kreisförmige Sack-
löcher 3 ausgebildet, während in dem dazwischen ver-
bleibenden inneren Bereich B die Vertiefungen des
Preßmantels 1 als in Bahnlaufrichtung I erstreckte ge-
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radlinige Rillen 4 ausgebildet sind.
[0014] Die Anzahl und der Querschnitt der Löcher 3
und der Rillen 4 ist so gewählt, daß der Gesamtöff-
nungsquerschnitt der Vertiefungen 3 und 4 des
Preßmantels 1 in den Bereichen A und B pro Flächen-
einheit des Walzenmantels 1 im wesentlichen gleich
groß ist, so daß eine ausreichende Entwässerungslei-
stung über den gesamten Preßbereich P gegeben ist.
Sollte eine unterschiedliche Entwässerungsleistung
über den Preßbereich P gewünscht sein, so können die
Anzahl und der Gesamtöffnungsquerschnitt der Vertie-
fungen 3 und 4 selbstverständlich entsprechend variiert
werden. Dasselbe gilt für das Gesamtspeichervolumen
der Vertiefungen 3 und 4.
[0015] Die in Fig. 2 dargestellte Variante eines erfin-
dungsgemäßen Preßmantels 1 stimmt im wesentlichen
mit der Variante von Fig. 1 überein. Unterschiedlich sind
jedoch die Formen der Vertiefungen 3 und 4. In der lin-
ken Hälfte von Fig. 2 sind im äußeren Bereich A im
Querschnitt rechteckige Vertiefungen 3 und im inneren
Bereich B in Bahnlaufrichtung I zickzackförmig erstreck-
te Rillen 4 dargestellt. In der rechten Hälfte von Fig. 2
sind im äußeren Bereich A Vertiefungen 3 mit ovalem
Querschnitt und im inneren Bereich B wellenförmige Ril-
len 4 gezeigt. Die verschiedenen Formen der Vertiefun-
gen 3 und 4 können in beliebiger Weise miteinander
kombiniert werden, das heißt, es müssen nicht alle in
Fig. 2 gezeigten Variationen bei einem einzigen
Preßmantel 1 vorgesehen sein. Außerdem sind noch
weitere Variationen der Formen der Vertiefungen 3 und
4 möglich, solange sich die Vertiefungen 4 im inneren
Bereich B in Bahnlaufrichtung I ununterbrochen erstrek-
ken und die Vertiefungen 3 in den beiden äußeren Be-
reichen A in Bahnlaufrichtung I in ihrer Länge begrenzt
sind.
[0016] In allen Fällen wird durch die in ihrer Länge be-
grenzten Vertiefungen 3 in den beiden äußeren Berei-
chen A eine Rißbildung durch Ausbreitung im Bereich
der Vertiefungen entstehender Beschädigungen durch
die Belastung des Preßmantels beim Betrieb der
Preßvorrichtung verhindert. Durch die in Bahnlaufrich-
tung I ununterbrochenen Rillen 4 im inneren Bereich B
des Preßmantels 1 wird zugleich eine gute Entwässe-
rungsleistung des Preßmantels 1 sichergestellt.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Preßmantel
2 Preßschuh
3 Sackloch
4 Rille
I Bahnlaufrichtung
A äußerer Bereich
B innerer Bereich
P Preßbereich
R Randbereich

Patentansprüche

1. Preßmantel (1) aus flexiblem Material für eine
Preßvorrichtung zur Entwässerung einer Material-
bahn in einem Preßspalt, wobei sich der Preßman-
tel (1) quer zur Bahnlaufrichtung (I) über einen
Preßbereich (P), der der Breite des Preßspaltes
entspricht, und über sich an beiden Seiten anschlie-
ßende Randbereiche (R) erstreckt und auf seiner
Außenseite mit Vertiefungen (3, 4) zur Wasserauf-
nahme versehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Vertiefungen (3, 4) an beiden Seiten des
Preßmantels (1) jeweils in einem äußeren Bereich
(A), der innerhalb des Preßbereiches (P) beginnt
und sich bis in den Randbereich (R) hineinerstreckt,
durch eine Vielzahl von in Bahnlaufrichtung (I) in ih-
rer Länge begrenzten Ausnehmungen (3) und im
verbleibenden inneren Bereich (B) durch im we-
sentlichen in Bahnlaufrichtung (I) ununterbrochen
erstreckte Rillen (4) gebildet sind.

2. Preßmantel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß in den beiden äußeren Bereichen (A) Sacklö-
cher (3) vorgesehen sind.

3. Preßmantel nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Sacklöcher (3) kreisförmigen Querschnitt
aufweisen.

4. Preßmantel nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Sacklöcher (3) einen polygonalen Quer-
schnitt aufweisen.

5. Preßmantel nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Sacklöcher (3) ovalen Querschnitt aufwei-
sen.

6. Preßmantel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rillen (4) geradlinig in Bahnlaufrichtung (I)
verlaufen.

7. Preßmantel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rillen (4) wellenartig in Bahnlaufrichtung (I)
verlaufen.

8. Preßmantel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rillen (4) zickzackförmig in Bahnlaufrich-
tung (I) verlaufen.
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9. Preßmantel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gesamtöffnungsfläche der Vertiefungen (3,
4) im Preßmantel (1) pro Flächeneinheit des
Preßmantels (1) im inneren Bereich (B) und in den
beiden äußeren Bereichen (A) im wesentlichen
gleich ist.

10. Preßmantel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gesamtspeichervolumen der Vertiefungen
(3, 4) im Preßmantel (1) pro Flächeneinheit des
Preßmantels (1) im inneren Bereich (B) und in den
beiden äußeren Bereichen (A) im wesentlichen
gleich ist.

Claims

1. Press cover (1) of flexible material for' a pressing
device for dewatering a material web in a press nip,
the press cover (1) extending transversely with re-
spect to the web running direction (I) over a press-
ing region (P) which corresponds to the width of the
press nip and over edge regions (R) adjoining on
both sides and being provided on its outer side with
depressions (3, 4) to pick up water, characterized
in that the depressions (3, 4) on both sides of the
press cover (1) are in each case formed in an outer
region (A), which begins within the pressing region
(P) and extends into the edge region (R), by a large
number of recesses (3) whose length is limited in
the web running direction (I) and, in the remaining
inner region (B), by extended grooves (4) which are
substantially uninterrupted in the web running direc-
tion (I).

2. Press cover according to Claim 1, characterized in
that blind holes (3) are provided in the two outer
regions (A).

3. Press cover according to Claim 2, characterized in
that the blind holes (3) have a circular cross section.

4. Press cover according to Claim 2, characterized in
that the blind holes (3) have a polygonal cross sec-
tion.

5. Press cover according to Claim 2, characterized in
that the blind holes (3) have an oval cross section.

6. Press cover according to one of the preceding
claims, characterized in that the grooves (4) run
rectilinearly in the web running direction (I).

7. Press cover according to one of Claims 1 to 5, char-

acterized in that the grooves (4) run in the manner
of waves in the web running direction (I).

8. Press cover according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the grooves (4) run in a zigzag
shape in the web running direction (I).

9. Press cover according to one of the preceding
claims, characterized in that the total opening ar-
ea of the depressions (3, 4) in the press cover (1)
per unit area of the press cover (1) is substantially
equal in the inner region (B) and in the two outer
regions (A).

10. Press cover according to one of the preceding
claims, characterized in that the total storage vol-
ume of the depressions (3, 4) in the press cover (1)
per unit area of the press cover (1) is substantially
equal in the inner region (B) and in the two outer
regions (A).

Revendications

1. Chemise de pressage (1) en matériau flexible pour
un dispositif de pressage destiné à évacuer l'eau
d'une bande de matériau dans une fente de pres-
sage, la chemise de pressage (1) s'étendant trans-
versalement par rapport au sens de déplacement
de la bande (I) sur une zone de pressage (P) qui
correspond à la largeur de la fente de pressage et
sur des zones de bordure (R) jointives des deux cô-
tés et étant munie sur son côté extérieur de cavités
(3, 4) destinées à recevoir de l'eau, caractérisée
en ce que les cavités (3, 4) sur les deux côtés de
la chemise de pressage (1) sont à chaque fois cons-
tituées d'une pluralité de creux (3) de longueur limi-
tée dans le sens de déplacement de la bande (I)
dans une zone extérieure (A) qui commence à l'in-
térieur de la zone de pressage (P) et qui s'étend
jusque dans la zone de bordure (R) et par des ner-
vures (4) s'étendant de manière ininterrompue es-
sentiellement dans le sens de déplacement de la
bande (I).

2. Chemise de pressage selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que des trous borgnes (3) sont
prévus dans les deux zones extérieures (A).

3. Chemise de pressage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que les trous borgnes (3) présen-
tent une section circulaire.

4. Chemise de pressage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que les trous borgnes (3) présen-
tent une section polygonale.

5. Chemise de pressage selon la revendication 2, ca-
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ractérisée en ce que les trous borgnes (3) présen-
tent une section ovale.

6. Chemise de pressage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les ner-
vures (4) s'étendent en ligne droite dans le sens de
déplacement de la bande (I).

7. Chemise de pressage selon l'une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisée en ce que les nervures
(4) s'étendent de manière ondulée dans le sens de
déplacement de la bande (I).

8. Chemise de pressage selon l'une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisée en ce que les nervures
(4) s'étendent en zigzag dans le sens de déplace-
ment de la bande (I).

9. Chemise de pressage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la sur-
face d'ouverture totale des cavités (3, 4) dans la
chemise de pressage (1) par unité de surface de la
chemise de pressage (1) est pour l'essentiel iden-
tique dans la zone intérieure (B) et dans les deux
zones extérieures (A) .

10. Chemise de pressage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le vo-
lume d'accumulation total des cavités (3, 4) dans la
chemise de pressage (1) par unité de surface de la
chemise de pressage (1) est pour l'essentiel iden-
tique dans la zone intérieure (B) et dans les deux
zones extérieures (A) .
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